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Wenn’s warm wird –
Ohne Probleme

Wichtig für alle –
Bitte nicht vergessen!

störungsfrei

nicht pressen

richtig sauber

bitte ebenso

weitersagen

Schutz vor der Sonne

Völlig ohne Netz

Netze für Obst und Gemüse gehören nicht in die Biotonne,
auch wenn sie aus Naturmaterialien bestehen. Die Netze
verwickeln sich in den Maschinen der Kompostierungsan-
lage. Der Betrieb wird nachhaltig gestört.

Alles locker lassen

Versuchen Sie nicht, zu viel in Ihre Biotonne zu pressen.
Das Ergebnis wäre, dass Ihre Biotonne nicht mehr voll-
ständig geleert werden könnte.

Ast- und Strauchschnitt zerkleinern Sie bitte mit einer
Gartenschere auf etwa eine Handbreit.

So kann sich kein Ast oder Zweig verklemmen, und in
der Biotonne bleibt es dennoch schön locker und luftig.
Die Leerung kann dann problemlos erfolgen.

Im Schatten

Stellen Sie die Biotonne möglichst immer an einen schatti-
gen Platz. Carport, Dachüberstand oder ein schattenspen-
dender Baum eignen sich gut dafür.

Weniger gut geeignet als Stellplatz sind dagegen Balkon,
Terrasse, Hauseingänge oder Kellerräume.

Morgens abholbereit

Um die Müllabfuhr nicht zu verpassen, stellen Sie am
Abfuhrtag unbedingt bis spätestens 6.00 Uhr morgens
Ihre Biotonne zur Leerung bereit.

Dies gilt natürlich auch für die graue Restmülltonne,
die grüne Papiertonne und den Gelben Sack.

Grundreinigung
Bei Bedarf können Sie Ihre Biotonne nach der Leerung
mit Zeitungspapier auswischen und reinigen. Lassen Sie
die Biotonne anschließend gut austrocknen.

Sollten einmal Reste am Boden oder an den Seiten
hängengeblieben sein, lösen Sie diese zunächst mit einem
Besenstiel oder einer Holzlatte. Breiten Sie dann Zeitungs-
papier aus und kippen Sie die Biotonnen darauf aus.
Wickeln Sie die losen Reste darin ein und geben sie diese
gut verpackt wieder in die Biotonne zurück.

Machen Sie mit
Wenn Sie sich an die Tipps halten, ist der Umgang mit der
Biotonne unproblematisch.

Und geben Sie bitte die Tipps für den richtigen Umgang
mit der Biotonne ebenfalls an alle Mitbürgerinnen und Mit-
bürger weiter, die unsere Sprache nicht so gut verstehen.

Eigenkompostierung
Sollten Speisereste auf dem eigenen Kompost mit kom-
postiert werden, dann gilt nicht nur im Sommer: Arbeiten
Sie die Speisereste direkt in den Kompost gut ein und
decken Sie diese Stelle ausreichend mit Erde ab.

Denken Sie daran: Offene Speisereste locken verstärkt
Ungeziefer an.



Punkt für Punkt – Sommer-Tipps für Sie!

Vorbeugen ist besser

Wir freuen uns alle auf den Sommer. Aber bei hohen
Temperaturen und großer Feuchtigkeit verderben
Lebensmittel und Speisereste viel schneller.

Leicht entstehen unangenehme Gerüche. Im
Extremfall können sich dann auch aus Fliegeneiern
innerhalb weniger Tage Maden entwickeln.

Der Umgang mit Biomüll will also insbesondere
in den Sommermonaten gelernt sein, damit
Geruchsprobleme rund um die Biotonne erst gar-
nicht aufkommen.

Aus Erfahrung klug

Wenn Sie unsere nachfolgenden Sommer-Tipps für
die Biotonne beachten, können Sie auch in der hei-
ßen Zeit des Jahres Geruchsbelästigungen vermeiden
und Ungeziefer von Ihrer Biotonne fernhalten. 

Vor dem Befüllen

Legen Sie die Biotonne zunächst mit einigen Seiten
Zeitungspapier aus. Das Papier saugt beim Befüllen
überschüssige Nässe auf. Ausnahmsweise können
Sie zusätzliche Zwischenschichten aus Küchenkrepp,
Eierkartons oder dünner Wellpappe einlegen.

Nehmen Sie aber bitte keine Illustrierten mit Hoch-
glanzpapier!

Abtropfen lassen

Flüssige Abfälle dürfen nicht in die Biotonne gege-
ben werden. Fäulnis und Gerüche sind die Folgen. 

Kaffeefilter lassen Sie bitte gut abtropfen. Auch
Rasenschnitt sollten Sie besser einen Tag antrock-
nen lassen.

Bitte
sorgfältig
aufbewahren!

Immer trocken halten

Wenn Sie den Biomüll und die Biotonne weitgehend
trocken halten, haben Sie schon viel gewonnen. 

Damit schaffen Sie die wichtigste Voraussetzung,
um Fäulnisbildung, Geruchsentwicklung und Maden-
befall vorzubeugen.

Schließen Sie darüber hinaus nach jedem Befüllen
sofort wieder den Deckel der der Biotonne, damit
Ungeziefer nicht eindringen kann. Fliegen werden
durch eine Abdeckung der Tonnenöffnung, z.B. mit
einem alten Gardinenstück am Eindringen in die
Tonne zur Eiablage gehindert.

Päckchen packen

Gekochte Speiseabfälle, vor allen Fleisch-, Wurst-
oder Käsereste, aber auch Hunde- und Katzenfutter
in jedem Fall fest in Zeitungspapier einwickeln; auf
keinen Fall dazu Plastikbeutel benutzen.

In die Tüte

Zunehmend bietet der Handel geeignete Papiertüten
für Vorsortiereimer in entsprechenden Größen und
Ausführungen an, in die Sie bequem Ihre Bioabfälle
füllen können. Fragen Sie einfach mal bei Ihrem
Kaufmann nach!

Regelmäßig

Leeren Sie Ihren Vorsortiereimer regelmäßig alle zwei
bis drei Tage.

Unsere Empfehlung: Legen Sie den Vorsortiereimer
vor dem Befüllen gleichfalls mit Zeitungspapier oder
einer Papiertüte aus.

guter Rat

leicht verderblich wenig Nässe

in der Küche

einwickeln

so einfach

lieber trocken

gut auslegen
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